
 

 

 

Der Deutsche Evangelische Verband für Altenarbeit und Pflege (DEVAP) e.V. ist der größte 

evangelische Fachverband auf Bundesebene und vertritt über 1.950 stationäre Einrichtungen der Altenhilfe, 

über 1.400 ambulante gesundheits- und sozialpflegerische Dienste, mehr als 120 Altenpflegeschulen mit 

ca. 9.600 Ausbildungsplätzen sowie zahlreiche Altentagesstätten und Initiativen.  

 

DEVAP-Pressemitteilung, 21.04.2020 

 

Mitarbeitende in der Pflege leisten in dieser Krise Herausragendes! 

Der DEVAP würdigt die aufopfernde Arbeit des Pflege - und 

Betreuungspersonals – und fordert die zeitnahe Neuordnung der 

Personalbemessung  

 

Trotz der angespannten Lage durch das Covid-19-Virus werden Pflegebedürftige in der 

ambulanten und stationären Pflege weiter professionell und gut versorgt. Um dies sicher 

zu stellen, arbeiten tausende Mitarbeitende in Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft am 

Limit. „Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin leistet derzeit herausragendes“ so Dr. 

Bodo de Vries, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Evangelischen Verbandes für 

Altenarbeit und Pflege e. V. (DEVAP). „Wir können gar nicht hoch genug würdigen, mit 

welcher Hingabe und Aufopferung die Mitarbeitenden die Versorgung der 

Pflegebedürftigen gewährleisten. Dabei gehen viele über ihre eigenen Grenzen hinaus 

und riskieren täglich, sich selbst zu infizieren.“  

Die Corona-Pandemie verschärft dabei eine Situation, die schon ohne Ausnahme-

zustand seit Jahren angespannt ist. „Jetzt wird deutlich, was wir schon seit geraumer 

Zeit immer wieder bemängeln. Es herrscht ein massiver Pflegenotstand in Deutschland, 

der dringend bewältigt werden muss“, so Dr. de Vries weiter. „Es muss nach der 

Bewältigung dieser akuten Situation Gespräche darüber geben, wie wir diesen 

bestehenden und durch die Pandemie verschärften Notstand ein für alle Mal in den Griff 

bekommen.“ Aktuell versuchen die Einrichtungen, fehlende Mitarbeitende durch die 

Einstellung neuer Mitarbeitende oder die Aufstockung von Stellenanteilen zu 

kompensieren. Alle diese Neueinstellungen und Aufstockungen sind aber nur befristet 

und an den Notstand gekoppelt, der durch Covid-19 begründet ist. 

In einem Brief an Gesundheitsminister Spahn fordert der DEVAP, dass die 

Anstrengungen in dieser akuten Situation zeitnah bewertet werden und die aktuelle 

Krise als Chance genutzt wird, die Personalausstattung in der Altenpflege endlich auf 

eine neue, auskömmliche und zukunftssichere Grundlage zu stellen. 
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